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gelobt werden: „Doch in fast allen Fällen, in denen ich Primärquellen 
benutze, die von Kollegen zitiert oder diskutiert wurden, habe ich 
diese Texte zu ihren ursprünglichen oder kritischen Editionen zurück-
verfolgt.“ Die Weltgeschichte bzw. Weissagung des Pseudo-Methodius 
allerdings benutzt Buc in der alten Edition des lateinischen Textes von 
Ernst Sackur66. Mit der ursprünglichen syrischen Version des Pseudo-
Methodius ist er nicht vertraut, obwohl sie seit einigen Jahren schon 
in der Edition und deutschen Übersetzung von Gerrit J. Reinink vor-
liegt67. Abgesehen davon, kennt Buc offenbar auch nicht die Edition 
der griechischen und lateinischen Versionen von W. J. Aerts und G. A. 
A. Kortekaas68 und ebenso wenig die Edition der lateinischen Kurzfas-
sung von Otto Prinz69.

Zu bemängeln ist außerdem, dass Buc des öfteren Arbeiten heran-
zieht, deren Ausführungen durchaus problematisch sind, weil sie man-
cherlei Fehler und Ungenauigkeiten im Detail enthalten und deshalb 
zuweilen zu falschen Schlüssen verleiten. Abgesehen von den oben 
bereits diskutierten Ansichten und Argumenten, bei denen sich Buc 
(z. B. S. 313 Anm. 128 und S. 318 Anm. 59) teilweise auf Arbeiten von 
Matthew Gabriele und Jay Rubenstein stützt, gehören dazu in Sachen 
Endzeit-Erwartungen und Kreuzzüge nicht zuletzt das ältere, mehr-
fach auch auf deutsch erschienene Buch von Norman Cohn, Das neue 
irdische Paradies70, und das erst vor wenigen Jahren erschienene, von 
Buc (S.  364 Anm.  187) ausdrücklich gerühmte Werk von Gian Luca 
Potestà, L’ultimo messia71. Zwar hält Buc (S. 22) mit Norman Housley 
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